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Anschluss 

Der Anschluss erfolgt mittels der mitgelieferten Industriesteckverb
i

nder. Hierbei ist auf den passenden Kabeldurchmesser zu achten und die Steckerdichtungen zu ach­
ten, do sonst die Schutzort IP67 nicht geWÖhrleistet ist. Jeder Stecker wird mit einer Schroube om Schwenkontrieb befestigt, diese dorf nicht überdreht werden. Die 
Schwenkonlriebe sind einphosig onzuschlie6en und müssen über Relois oder Schoßte, ongesteuert werden. Für die Ansteuerung stehen je noch Bedorf der verschie­
dene Bescholtungsmethoden ohne Umkonfigurotion zur Verfügung. 

Eine externe Sicherung mit entsprechender Auslösechorokteristik für Motoren (z.B. LS Scholter Typ C) ist vorzusehen. 

Kompletteinheiten bestehend ous Armolur und Antrieb brauchen nur über die Stecker bescholtel zu werden. Ein Öffnen des Antriebes ist nur zum Nochjustieren not­
wendig. Anschluss, lnbetriebnohme oder Öffnen der Antriebe darf nur von Fochpersonol unter Beochlung der VDE-Vorschriften erfolgen. 

Es dürfen keine fremden Verbroucher parallel zum Antrieb geschaltet werdenl 

A Versorgungsstecker 
B Optionol 
C Endlo enslecker 

1 Dichtung 

2 Klemmblock 

3 Klemme 

4 Gehöuse 

5 Dichtring 

6 Klemmring 

7 Einschroubhülse 

8 Unterlegscheibe 

9 Fixierschraube 

10 Dichtring 

Wartung 

Zu lössiger 
Kobeldurchmesser 

Typ 

Großer Stecker 

8 - 10,5 mm 

Stecker 1 
DIN ENl 75301-803 Fonnn A 

Versorgungsstecker 

AC/DC 

Regelung 3 Punkt regulotion 3 point Steuerung 2 Punkt control 2 point 

DC 

Steuerung 2 Draht control 2 wires 

.. 

(102 
3 

. + 

Kleiner Stecker 

5 -6mm 

Stecker 4 

Industriesteckverbinder Form C 

Endlagenstecker 

An.schluss connection 
GESCHLOSSEN OFFEN 

l/+ ClOSl0 OPa-1 

102 
3 

Interne Funktion intemol function 

102 
3 

NO 

COM COM 

OFFEN GESCHLOSSEN 

OPENEO CLOSE 

Wartungsarbeiten sind an den Antrieben nicht nötig. Eine Regelpnifung der Funktion gemöß der Sicherheitsonlorderungen der Anlage, gerade bei selten genutzten 
AntriebGn, ist onzuroten. Noch lnbGtriebnohme sollte die Verbindung des AntriebGs mit der Armotur noch einiger Lauheit überprüft werden. Hierbei ist ouch die 
leichtgängigkeit der Armatur zu prüfen. Allgemein muss auf den dichten Sitz des Deckels und die Dichtigkeit der Kobelverschroubung geachtet werden. Ungenutzte 
Stecker müssen entsprechend verschlossen werden. 

Nach langen Anlogenstillstönden können Armaturen extrem schwergöngig sein, eine manuelle Betötigung (evtl. ohne Antrieb) ist vor Wiederinbetriebnahme oftmals 
notwendig. 

Hinweise 

Die Annnaturenschnittstelle muss noch DIN 3337/ISO 5211 gestaltet sein und ein l'luchten von Antrieb und Armaturenwelle ist sicherzustellen. Die Armoturenbetöli­
gungswelle muss kürzer sein, als die Aufnahme im Antrieb tief ist. Die Armaturenmontage sollte mit Gewindest

i
ften erfolgen, ausreichende Einschraubtiefe ist sicher• 

zustellen. 

• Die technischen Anforderungen müssen den Leistungsdaten der Antriebe entsprechen. 
• Dos Blockieren der Anlriebswelle oder der Hondbetöligungseinrichtungen konn zu Schäden am Antrieb fuhren. 

Inbetriebnahme 

Prüfen Sie vor lnbetnebnohme folgende Umstände, 
Entspricht der Antrieb der geforderten Ausfühnung (Drehmoment, Schutzort, Sponnung usw.)? 
Entspricht die Bescholtung der Sponnungsort (siehe Schaltbild)? 
l-Össt sich die Armatur über die Handnotbetätigung betätigen? 
Von AUTO ouf MAN umscholten, dobei Hondrod leicht bewegen um dos Getriebe zu synchronisieren, donoch den Stellweg monuell obfohren und in die Aus­
gongsposition zurückdrehen. Anschließend von MAN ouf AUTO umscholten, dabei Hondrod leicht bewegen. 
Ist eine Scholtroumhei2ung notwendig� (beim Erreichen der Endlogen muss die Sponnung anliegend bleiben!) 




